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Liebe Nachbarn, 
 
wir hoffen, dass Sie und Ihre Familien gut ins neue Jahr gestartet sind. Mit dem gestrigen 
letzten Tag des ersten Schulhalbjahres gab es nicht nur Zeugnisse, sondern es beginnt auch 
die erste Ferienwoche. Während sich die Schülerinnen und Schüler erholen, bleiben wir bei 
den wichtigen Themen aus dem Kiez dran und informieren Sie über die neuesten 
Entwicklungen. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und darauf, weiterhin mit Ihnen im Dialog über die 
Themen in unseren Kiezen zu bleiben. Zögern Sie nicht, uns anzusprechen, wenn wir Ihnen 
helfen können. 
 
Die Kiezthemen in diesem Monat: 
 
Glätte im Kiez – Einsatz von Streusalz möglich 
 
In den letzten Tagen haben mich viele Hinweise aus dem Kiez zur Eisesglätte auf Gehwegen 
erreicht. Ein Problem dabei: Der Einsatz von Tausalz war in Berlin bislang nicht gestattet. 
Auch wenn ich mir hier eine frühere Reaktion gewünscht hätte, hat die zuständige Senatorin 
diesen Einsatz nun zugelassen. Damit darf Streusalz – ersatzweise auch Koch- oder 
Geschirrspülsalz – aufgrund der aktuellen extremen Glätte eingesetzt werden. Ich bin sehr 
dankbar, dass unsere Bezirksbürgermeisterin Nadja Zivkovic ebenfalls unmittelbar reagiert 
hat. 
 
Auch Sie können hier mithelfen: Melden Sie akute Gefahrenstellen gerne telefonisch unter 
90293-6500, per Mail an ord@ba-mh.berlin.de oder am besten über die Ordnungsamts-
App. Grundsätzlich liegt die Verpflichtung für den Winterdienst weiterhin bei den 
Eigentümern. Dennoch unterstützt das Ordnungsamt bereits. Das Straßen- und 
Grünflächenamt ist ebenfalls unterwegs und konzentriert sich derzeit ausschließlich auf den 
Winterdienst. Die Priorität liegt hier auf dem Umfeld von Bus- und Bahnstationen, 
Ärztehäusern, Grundschulen und Kitas. 
 
Aktuelle Informationen stelle ich auch hier für Sie 
zusammen: https://martin.berlin/streusalz-erlaubt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Update: Freibad Marzahn-Hellersdorf: Zusätzliche Machbarkeitsstudie für 
Typenschwimmhalle mit Außenschwimmbecken geplant 
 
Vom Glatteis zur Abkühlung passen gute Nachrichten zu unserem geplanten Freibad am 
Kienberg. Wir haben im Berliner Abgeordnetenhaus die notwendigen Mittel für die Planung 
des Außenbereichs mit Außenschwimmbecken bereitgestellt.  
 
Damit werden die Voraussetzungen für den späteren Bau geschaffen. Dazu zählen 
technische Aspekte wie die Erschließung mit Flucht- und Rettungswegen unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Höhenlagen zwischen Plateau und Straßenniveau 
sowie die Integration von Grünanlagen in Anbindung an die benachbarten „Gärten der Welt“. 
 
Namenssuche für die „Entenbrücke“ 
  
Wie geplant konnten mit dem Abriss im letzten Jahr die Vorbereitungen für den Neubau der 
Fußgängerbrücke am Stadion Wuhletal begonnen werden. 
 
Die bisherige inoffizielle Bezeichnung „Entenbrücke“ ist in Berlin bereits mehrfach vergeben 
und kann daher leider nicht als offizieller Name für die neue Fußgängerbrücke übernommen 
werden. Wie soll also die neue Brücke im Wuhletal künftig heißen? Ihre Ideen sind gefragt! 
 
Unsere Bezirksbürgermeisterin Nadja Zivkovic sucht deshalb einen neuen Namen für die 
Brücke über die Wuhle – am besten einen, der gut zum Ort und zum Wuhletal passt. 
 
Gerne unterstützen wir diese Suche: Schreiben Sie uns eine E-Mail mit Ihrem 
Namensvorschlag. Wir freuen uns auf Ihre Ideen! 
 
Es werde Licht im Kiez 
 
Gerade in den Wintermonaten zeigt sich, wie wichtig eine gute Straßenbeleuchtung für 
unseren Alltag ist. Wenn es früh dunkel wird, sorgt eine klare und verlässliche Ausleuchtung 
nicht nur für mehr Verkehrssicherheit, sondern auch für ein deutlich besseres 
Sicherheitsempfinden auf dem Heimweg, beim Spaziergang oder auf dem Weg zur Schule. 
In diesem Jahr werden über 500 neue Laternen im Kiez errichtet. 
  
Alle Standorte finden Sie hier auf einer Karte.  
 
Ehemalige Medimax-Filiale auf der Märkischen Allee 
 
Bereits seit mehreren Jahren liegt die Fläche der ehemaligen Medimax-Filiale an der 
Märkischen Allee brach. Uns haben aktuell auch einige Nachfragen zu dieser Fläche 
erreicht. Ich habe mich daher noch einmal beim Bezirksamt nach dem aktuellen Stand 
erkundigt. 
 
Bereits 2023 gab es Planungen des Grundstückseigentümers für die Errichtung eines 
mehrgeschossigen Büro- und Geschäftsgebäudes mit Tiefgarage. Wohnungsbau ist nicht 
vorgesehen. 
 
Sobald uns neue Informationen vorliegen, werden wir Sie informieren. 
 
 
 
 
 
 
 



Leerstehendes Gebäude Nordpromenade 3 in Biesdorf 
 
Aufgrund einiger Nachfragen aus der Nachbarschaft möchten wir Sie hiermit über das 
Gebäude in der Nordpromenade informieren: 
Das Gebäude in der Nordpromenade 3 befindet sich im Eigentum der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben. Aufgrund des wachsenden Bedarfs der Bundeswehr ist vorgesehen, in 
der Nordpromenade 3 wieder Unterkünfte zur Verfügung zu stellen. 
  
Sobald uns konkretere Informationen vorliegen, werden wir Sie wie gewohnt darüber 
informieren. 
 
Glasfaserausbau in Biesdorf 
 
Das Jahr startetet auch mit einer guten Nachricht: Die Telekom hat mitgeteilt, dass nun ein 
neues Ausbaugebiet für Glasfaseranschlüsse beginnt. Die uns konkret genannten Straßen 
lauten wie folgt: 
 

o Am Brodersengarten 
o Am Groen 
o Apollofalterallee (nördlich) 
o Augenfalterstraße 
o Distelfalterstraße 
o Dukatenfalterweg 
o Eisfalterstraße 
o Feuerfalterstraße 
o Grüne Aue 
o Kohlweißlingstraße 
o Lauinger Straße 
o Lindenstraße 
o Lobilienweg 
o Pfingtsrosenweg 
o Schillerfalterstraße 
o Wuhleweg 
o Zitronenfalterstraße 
o Zu den Faltern  

 
Wir freuen uns, dass mit dem Glasfaserausbau ein weiterer Schritt für eine bessere digitale 
Infrastruktur im Kiez geschaffen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
  
 
 
 
 
 
Deutscher Kita-Preis 2026 
 
Bereits zum neunten Mal zeichnen das Bundesbildungsministerium und die Deutsche 
Kinder- und Jugendstiftung gemeinsam mit weiteren Partnern besonderes Engagement für 
Qualität in der frühen Bildung aus. 
 
Kennen Sie eine Kita oder eine Initiative, die hervorragende Arbeit leistet mit einem starken 
Team, das aus Erfahrungen lernt und sich gerne weiterentwickelt? 
 
Für eine Empfehlung gibt es viele gute Gründe: Gesucht werden Kitas und lokale Bündnisse, 
die Kinder in den Mittelpunkt ihrer pädagogischen Arbeit stellen, sie im Alltag an 
Entscheidungen beteiligen und Eltern sowie weitere Akteure vor Ort einbeziehen. 
 
Hier können Sie Kitas für den Deutschen Kita-Preis vorschlagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übersichtskarte zu Preisen und Auslastung von öffentlichen E-Ladepunkten startet 
 
Die Nutzer der etwa 100.000 E-Autos in Berlin bekommen jetzt ein innovatives und äußerst 
hilfreiches digitales Werkzeug zur Hand: Die E-Informationsplattform Berlin geht an den 
Start. Unter dem Link viz.berlin.de/e-infoplattform ist eine Karte zu sehen, die Ladepunkte im 
öffentlichen Raum Berlins, deren Verfügbarkeiten sowie die jeweils gültigen Direktladepreise 
abbildet. 
 
Neustart für das Förderprogramm SolarPLUS 
 
Die neue Förderperiode des SolarPLUS Programms, das die IBB Business Team GmbH im 
Auftrag der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe umsetzt, ist gestartet. Das 
Förderprogramm hat für 2026 ein Volumen von 13 Millionen Euro und bietet mit einer 
erweiterten Förderstruktur noch mehr Möglichkeiten für Solarprojekte auf kleinen und großen 
Dächern. Die Beantragung ist nun vereinfacht und die Bearbeitung der Anträge damit 
beschleunigt. 
 
Die Förderanträge können online über die Website der IBB Business Team GmbH 
(http://www.ibb-business-team.de/solarplus) eingereicht werden. 
 
 



Besucherfahrten ins Abgeordnetenhaus 
 
Wir möchten Ihnen die Möglichkeit bieten, im Rahmen einer Besucherfahrt das 
Abgeordnetenhaus zu besuchen und die Arbeit vor Ort kennenzulernen. Wenn Sie Interesse 
an einer solchen Besucherfahrt haben, melden Sie sich gerne im Bürgerbüro. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BSR Kieztag am 4. Februar 
 
Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf und die Berliner Stadtreinigung laden am Mittwoch, den 
4. Februar 2026 zum BSR-Kieztag nach Hellersdorf ein. Von 13 bis 18 Uhr können 
Einwohner auf dem Theaterplatz (zwischen Louis-Lewin-Straße und Schkeuditzer Straße) 
kostenfrei Sperrmüll, Elektroaltgeräte und Alttextilien abgeben. 
 
Achtung: Problemstoffe wie Lacke, Farben und Lösungsmittel, Batterien, Altmedikamente, 
Bauschutt sowie kontaminiertes Holz werden nicht angenommen. 
 
BSR sucht vergessene Weihnachtsbäume 
 
Zwei Mal waren die fleißigen Sammler der BSR im Januar bereits unterwegs und haben 
ausrangierte Weihnachtsbäume vom Straßenrand entfernt. 
 
Nun hat die BSR einen ,,Entdecker-Service'' eingerichtet. Bis zum 28. Februar 
können hier oder unter der Telefonnummer 030 7592 4900 Weihnachtsbäume gemeldet 
werden. 
 
Perspektive für die Parkbühne Biesdorf 
 
Die Parkbühne im Biesdorfer Schlosspark ist ein wunderschönes Kleinod. Damit dies auch 
so bleibt, hat das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf ein sogenanntes 
Interessenbekundungsverfahren auf den Weg gebracht, bei dem sich Betreiber mit 
entsprechenden Nutzungskonzepten bewerben können. Auch künftige Betreiber müssen die 
geltenden Lärmschutzvorgaben einhalten. Ziel des Verfahrens ist es, dass der Betrieb ab 
April 2026 übernommen werden kann. 
 
Save-the-date: Einwohnerversammlung in Biesdorf 
 
Am Freitag, den 22. Mai findet in Biesdorf die nächste Einwohnerversammlung des 
Bezirksamtes statt. Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind und sich mit Ihren Fragen und 
Anregungen einbringen. Sobald uns weitere Informationen vorliegen, werden wir Sie wie 
gewohnt rechtzeitig informieren. 
 
Machen Sie mit: Helfen Sie bei den Wahlen am 20. September 
 
Für die am 20. September stattfindenden Wahlen werden Wahlhelfer benötigt. Weitere 
Informationen finden Sie hier. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihnen gefällt unsere Kiez Notiz? Sicher kennen Sie Nachbarn, für die diese Kiez Notiz 
auch interessant sein könnte. Leiten Sie diese E-Mail gerne weiter. 
 
Herzliche Grüße 
 
Ihr 
 
 
Johannes Martin                                             Christian Gräff 
  

 


